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^Titteifomgen.

t Sftt&té î>'2(H>crntG
21m 23. 9tobem6er 1930 ftarb ht La Marchande par Gagnières

(Gard), mol;in er fid; infolge feiner angegriffenen ©efunblfeit gurüd-
gebogen patte, im Hilter bon 57 gapren £err 21 n b r é b'21lbcrnt),
gem. Inspecteur principal des forêts in ^turiflac (Santal). Siefer lie=

bcnämürbige frangöfifd^c gorftmann mar ein eifriger Sefer imfercr bei-
ben 3eitfgriffen nnb berfolgte aufmcrï-
fant bie forftlidjc 23emegung in bcr

©cpmci^, moI;in er ficf) aud; gerne gum
23efucp forft!id;er 23erfammlungcn begab.
Sa§ letjtemal mar bicë unfereê 2ßiffen§
ber gaff anläfjlid; ber 23erfammlnng be§

©cpmei^erifcpen gorftbcreins in 9îeuen-

burg, im gapre 1927, mo er fiep artläf}-
licp ber ©jïurfion in bie ^Salbungen ber

©emeinbe ©oubet an ber Siêïuffton be*

teiligte. 3ûf)freid)e fcpmeigerifdje gor ft-
manner fatten baë Vergnügen, §errn
b'Slïbernt) in Sßalbungett gratify
reicïjê al§ cbenfo liebenêmûrbigen, mie

befcpeibencn nnb gelehrten Kollegen ten-
nen^ulernen.

9?ad) grünblirpen matpematifd;en
©tubien, für bie er fid; ganj befonbersS

eignete, trat er an ber ©pipe be§ galjr*
gangê 1896 in bie ©taatlid;e gorftfcpulc
in ffianct) ein nnb üerliefe fie al§ gmeiter
im gaprc 1898. ©in gapr fpätcr murbe

er Garde-général, fcpott 1899 Inspecteur-
adjoint, bann Inspecteur itttb gule^t Inspecteur principal. Siefe ber-
fdpicbenen ©tcffungen führten ipn bon l'gfère au goreg, nacp ben §aute§
211pe§, nacp ©trafjburg, Sotpringen unb julept nad) ©antal.

23ei bcr Sttoöilifation im gapre 1914 murbe ipm bie gül;ruug eine§

©eniebataiffonê übertragen, ba§ er an berfcpiebenen ©teilen ber gront
fommanbicrte, bi§ er im gapre 1918 bem 21rmee-gorftbienft in ffiancp
gugeteilt murbe.

SSom Srang BeÇerrfcï)t, feinem Senfen prägifen 2ïusbrud gu ber=

leipen, napm er gerne bie matpematifcpe gormel unb bie grappifcpe
Sarfteffung gtt §ilfe. fftit ben Kollegen ©c^aeffer unb © a 3 i ît 3U-

André d'Alverny
Insp.principal des Eaux et Forêts,

à Aurillac (Cantal)
1873—1930
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Mitteilungen.

^ Andre d'Alverny.
Am 23. November 1930 starb in I^a Nareliaudc par da^uivrcs

(dard), wohin er sich infolge seiner angegriffenen Gesundheit zurück-

gezogen hatte, im Alter von 57 Jahren Herr Andre d'Alverny,
gew. Inspecteur principal des korsts in Aurillac (Cantal). Dieser lie-
benswürdige französische Forstmann war ein eifriger Leser unserer bei-
den Zeitschriften und verfolgte ansmerk-
sam die forstliche Bewegung in der

Schweiz, wohin er sich auch gerne zum
Besuch forstlicher Versammlungen begab.
Das letztemal war dies unseres Wissens
der Fall anläßlich der Versammlung des

Schweizerischen Forstvereins in Neuen-

bürg, im Jahre 1927, wo er sich anläß-
lich der Exkursion in die Waldungen der

Gemeinde Couvet an der Diskussion be-

teiligte. Zahlreiche schweizerische Forst-
manner hatten das Vergnügen, Herrn
d'Alverny in Waldungen Frank-
reichs als ebenso liebenswürdigen, wie
bescheidenen und gelehrten Kollegen ken-

nenzulernen.

Nach gründlichen mathematischen
Studien, für die er sich ganz besonders
eignete, trat er an der Spitze des Jahr-
gangs 1896 in die Staatliche Forstschule
in Nancy ein und verließ sie als Zweiter
im Jahre 1898. Ein Jahr später wurde

er dards-Asneral, schon 1899 Inspecteur-
adjoint, dann Inspecteur und zuletzt Inspecteur principal. Diese ver-
schiedenen Stellungen führten ihn von l'Jsère au Forez, nach den Hautes
Alpes, nach Straßburg, Lothringen und zuletzt nach Cantal.

Bei der Mobilisation im Jahre 1914 wurde ihm die Führung eines
Geniebataillons übertragen, das er an verschiedenen Stellen der Front
kommandierte, bis er im Jahre 1918 dem Armee-Forstdienst in Nancy
zugeteilt wurde.

Vom Drang beherrscht, seinem Denken Präzisen Ausdruck zu ver-
leihen, nahm er gerne die mathematische Formel und die graphische

Darstellung zu Hilfe. Mit den Kollegen Schaeffer und Gaz in zu-

ààrê à'^lvern?
Insp. principal àcs lZaux st?orêt8,

à Aurillac (Lantai)
1873—1930
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famrnen bearbeitete er baS V3erl : «Sapinières, Méthode du cou-
trôle par les courbes », beffen ©rfcpeinen er nicpt mepr erlebte. Qu*
befferi war er and) ein guter 9iaturbeobacptcr. 21IS Garde-général in
©t. ©tienne gab er eine benterlenSwerte ©tubie : « Le Pin et les Hautes-
Chaumes » perauS.

©eine großen Sßerbienfte unb Eingabe an bcn Veruf trugen ipnt
japlreicpe üluS^eicpnungen ein : Chevalier de la Légion d'Honneur,
Croix de guerre, Officier du Mérite agricole, Correspondant de l'Aca-
démie d'Agriculture de France. Sie fcpweiaerifcpen Kollegen, treize
ipn geïannt paben, werben iprn ein treues 9lnben!en bewapren.

H. By.

§d)icb= unb öorfteitet „SKobU"-
(SluSjug ctu§ bent ^Prüfungsbericht ber Stiftung „Xrteur", Vrugg.

Gshtjclprüfung 9?r. 201.)

91nmelber unb Sterfteller : lîlric^ $rei, Seiternfabriï, Vented.
VerïaufSpreife, ©ewicpte unb Sängen :

9ir. 1 ausgesogene Sänge 4 m ©ewicpt 13 kg $rei§ gr. 32
*Rr. 2 „ „ 5,7 m „ 17 kg „ „ 38

9îr. 3 „ 7 m „23 kg „ „ 43

9*r. 4 „ 8 m „ 28 kg „ „ 49

fßrüfftation : Cantonale lanbwirtfcpaftlicpc ©djulc ©tridpof*3üricp.
Sem illnntelber tourbe [cpon trüber eine Vod= unb 91nftelleiter, bic

als ®lappleiter auSgebilbet toar, geprüft. Sie heute borliegcnbe ®on=

ftruïtion ift als ©cfjiebleiter auSgebilbet unb weift gegenüber ber alten
Bauart Vorteile auf. Sie Seiter be-

fteht au§ stoei Seilen, bie enttoeber

pfammengeftedt unb als gewöpnlicpe
Seiter, ober gellappt als Vodleiter
benupt werben lönnen. Pointen unb
©proffen finb wie bisher bon redpL

edigent Cluerfcpnitt. Sie Pointen
beS untern SeiternteileS finb fräftig
gefpreigt gur Vergrößerung ber

©tanbfeftigfeit. $Iuf SBunfcp !ön-
tten an biefen Steinten öerfepiebbare ©tüpen angebradpt werben, um bie

Seiter auf unebenem Voben gut ftellen 31t lönnen. Sie jpocite, obere

Seiternpälfte ift etwas fdpmäler gebaut unb läßt fiep jpoifdjen ben Dolmen
beS untern SeiternmaterialS berfdpieben. ?1IS SlnfteHeitcr fann baper bic
Seiter in berfdpiebenen Sängen benupt werben.

51m obern ©nbe ber untern Seiternpälfte ift ein S^unbeifenftab an
fidpelförmigett Vefdjlägen befeftigt, ber gur gegenfeitigen güprung ber

Seiternpälfte bient. 51IS Vodleiter lann bie obere Seiternpälfte um eine
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sammen bearbeitete er das Werk: «Sapinières, Netbode à eon-
trôle par tes eourbss», dessen Erscheinen er nicht mehr erlebte. In-
dessen war er auch ein guter Naturbeobachter. Als Eiurds-Aenerai in
St. Etienne gab er eine bemerkenswerte Studie : « lle t?in st les Hautes-
Obaumss» heraus.

Seine großen Verdienste und Hingabe an den Beruf trugen ihm
zahlreiche Auszeichnungen ein: Obsvatisr de la ke^ion d'Honneur,
Lroix de guerre, Okkieier à Nerits agrieole, (Üorrsspondant äe p^ea-
demis d'^.grieu1ture de France. Die schweizerischen Kollegen, welche

ihn gekannt haben, werden ihm ein treues Andenken bewahren.
I?.

Schieb- und Bockleiter „Mobil".
(Auszug aus dem Prüfungsbericht der Stiftung „Trieur", Brugg.

Einzelprüfung Nr. 201.)

Anmelder und Hersteller: Ulrich Frei, Leiternfabrik, Berneck.

Verkaufspreise, Gewichte und Längen:
Nr. 1 ausgezogene Länge 4 m Gewicht 13 kg Preis Fr. 32

Nr. 2 „ „ 5,7 m „ 17 llg „ „ 38

Nr. 3 „ .„7m „23 kg „ „ 43

Nr. 4 „ „8m „ 28 kg „ „ 49

Prüfstation: Kantonale landwirtschaftliche Schule Strickhof-Zürich.
Dem Anmelder wurde schon früher eine Bock- und Anstelleiter, die

als Klappleiter ausgebildet war, geprüft. Die heute vorliegende Kon-
struktion ist als Schiebleiter ausgebildet und weist gegenüber der alten

Bauart Vorteile aus. Die Leiter be-

steht aus zwei Teilen, die entweder

zusammengesteckt und als gewöhnliche
Leiter, oder geklappt als Bockleiter
benutzt werden können. Holmen und
Sprossen sind wie bisher von recht-
eckigem Querschnitt. Die Holmen
des untern Leiternteiles sind kräftig
gespreizt zur Vergrößerung der

Standfestigkeit. Auf Wunsch kön-

neu an diesen Holmen verschiebbare Stützen angebracht werden, um die

Leiter auf unebenem Boden gut stellen zu können. Die zweite, obere

Leiternhälfte ist etwas schmäler gebaut und läßt sich zwischen den Holmen
des untern Leiternmaterials verschieben. Als Anstelleiter kann daher die

Leiter in verschiedenen Längen benutzt werden.
Am obern Ende der untern Leiternhälfte ist ein Rundeisenstab an

sichelförmigen Beschlägen befestigt, der zur gegenseitigen Führung der

Leiternhälste dient. Als Bockleiter kann die obere Leiternhälste um eine
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verlängerte unb befcplagene ©proffe, bie in ben Befcplägcn geführt wirb,
gefloppt werben.

$ur Prüfung ber geftigfeit einer Seiter würbe bicfe att beibert
(Snben waagrecht auf gwci Böcfc gelegt unb in ber Biittc bclaftct. Bei
einer Auflagebiftan^ bon 5,70 m würbe bie Belüftung bon 75 kg aui-
gepalten.

$u praftifdpen Arbeiten würbe je eine Seiter Ar. 2 unb Ar. 3

benupt. Bejüglicp ©oltbitäi paben biefe Seitern ,^u feinen Anftänben
Anlafj gegeben. ®onftruftion, SBapI bei SDÎateriali unb Auifüprung
waren bei ben borgelegten Seitern einwanbfrei. Die greife finb mäßig.
Dai ©ewicpt ber Seitern ift nidpt größer ali baifenige bon gewöpnlicpen
Seitern.

Allgemeine Beurteilung: Die Bodf- unb Anfteffeiter
„Sftobil" fteltt eine praftifößc unb folibe Seiter bar. Sie ^cicpnet fiep aui
burcp berpöltniimäßig leiepte Bauart unb burcp pope ©tanbfeftigfeit.
Die Bebienung ift einfaep unb bie ©idperpeit fowopl ali Boöfleiter, wie

ali AnfteHeiter geniigenb. ©ie fann empfopfett werben für Sanbwirte,
Baumgärtnereien, ©ärtner, pribate ©arten* unb £)auibefißer. 'Die 3u*
fammenlegbarfeit ber Seiter ermöglicpt bie Unterbringung auep in flei*
neu Räumen.

September 1930.

Die $rüf Unterfommiffion © t r i cf p 0 f.

gforfïftc^e "gtacÇricÇfm.

Bereinigte Staaten non Borbamerifa. Bom 29.-31. December 1930

fanb im 2Barbman §oteI in SBafpingtoit D. C. bie breißigfte ^apres=
berfammlung bei Amerifanifcpen gorftbercini (Society of American
Foresters) ftatt, anläplicp welcper §err gorftingenieur $ e p n b e r ber

fidp einige ^apre in ben Bereinigten ©taaten unb in ÜBejifo aufgepalten
pat, bie ©rüße unb ©lücfwünfcpe bei ©dpwei^erifcpeu gorftbereini über*
braepte. §err 3 e P " & e r pat uni, fur<$ bor feiner Ipeimreife, einen

Bcridpt über biefe Berfammlung gugeftellt, bem wir folgenbei entnepmen :

Der Bercin würbe im ^apre 1900 bon einem bamali noep ffeinen
£reii ftubierter gorftleute, unter ber $üprung bon © i f f 0 r b B i n -
cp 0 t, gegrünbet. Jpeute beftept er aui über 1700 ?KitgIiebern, wäprenb
fcpäpungiwcife 1500 tedpnifdp gebilbete fyorftleutc, bereu Auibilbung
unb Saufbapn ben Bebingungen gur Aufnapme genügen würben, beut-

fclben noep fernftepen.
^räfibent B g u I ©. Bebington eröffnete bie Dagung, wobei

er u. a. eine Abreffe bei ^ßräfibenten poober beriefen fomtte, unb
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verlängerte und beschlagene Sprosse, die in den Beschlägen geführt wird,
geklappt werden.

Zur Prüfung der Festigkeit einer Leiter wurde diese an beiden

Enden waagrecht auf zwei Böcke gelegt und in der Mitte belastet. Bei
einer Auflagedistanz von 5,?o w wurde die Belastung von 75 aus-
gehalten.

Zu praktischen Arbeiten wurde je eine Leiter Nr. 2 und Nr. 3

benutzt. Bezüglich Solidität haben diese Leitern zu keinen Anstünden
Anlaß gegeben. Konstruktion, Wahl des Materials und Ausführung
waren bei den vorgelegten Leitern einwandfrei. Die Preise sind mäßig.
Das Gewicht der Leitern ist nicht größer als dasjenige von gewöhnlichen
Leitern.

Allgemeine Beurteilung: Die Bock- und Anstelleiter
„Mobil" stellt eine praktische und solide Leiter dar. Sie zeichnet sich aus
durch verhältnismäßig leichte Bauart und durch hohe Standfestigkeit.
Die Bedienung ist einfach und die Sicherheit sowohl als Bockleiter, wie
als Anstelleiter genügend. Sie kann empfohlen werden für Landwirte,
Baumgärtnereien, Gärtner, private Garten- und Hausbesitzer. Die Zu-
sammenlegbarkeit der Leiter ermöglicht die Unterbringung auch in klei-
neu Räumen.

September 1930.

Die P r ü f - U n t e r k o m m i s s i o n Strickhof.

Jorsttiche Mctchrichten.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Nordamerika. Vom 29.-31. Dezember 1930

fand im Wardman- Hotel in Washington v. 0. die dreißigste Jahres-
Versammlung des Amerikanischen Forstvereins (Loeiet^ ok American
ll'vrsstsrZ) statt, anläßlich welcher Herr Forstingenieur Z e h n der, der

sich einige Jahre in den Vereinigten Staaten und in Mexiko aufgehalten
hat, die Grüße und Glückwünsche des Schweizerischen Forstvereins über-
brachte. Herr Zehn der hat uns, kurz vor seiner Heinireise, einen

Bericht über diese Versammlung zugestellt, dem wir folgendes entnehmen :

Der Verein wurde im Jahre 1900 von einem damals noch kleinen
Kreis studierter Forstleute, unter der Führung von G i s s o rd Pin-
chot, gegründet. Heute besteht er aus über 1700 Mitgliedern, während
schätzungsweise 1500 technisch gebildete Forstleute, deren Ausbildung
und Laufbahn den Bedingungen zur Aufnahme genügen würden, dem-
selben noch fernstehen.

Präsident Paul G. Redington eröffnete die Tagung, wobei
er u. a. eine Adresse des Präsidenten Hoover verlesen konnte, und


	Mitteilungen

